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Die Lokale Schlaganfallstation am SRH Klinikum Karlsbad-Langensteinbach 
wurde am 06. Juli 2006 als bundesweit anerkannte Regionale Schlaganfallsta-
tion zertifiziert. Gleichzeitig wurde in Aussicht gestellt, dass bei der Rezertifizie-
rung in frühestens einem Jahr (oder regulär nach 3 Jahren) auch die Ausweisung 
als überregionale Schlaganfalleinheit beantragt werden kann. Diese Auszeich-
nung entspricht dem höchsten bundesdeutschen Versorgungsniveau.

Bei der Behandlung eines akuten Schlaganfalls zählt jede Minute. Des-
halb wurde am SRH Klinikum eine spezielle Einheit für Schlaganfall- 
Patienten eingerichtet, die erhebliche Vorteile für den Behandlungsver-
lauf bringt. Diese lokale Schlaganfalleinheit wurde mit vier Betten durch 
das Sozialministerium Baden-Württemberg ausgewiesen und hat am  
1. Februar 2002 die Arbeit aufgenommen. 

Vor drei Jahren wurde die Einheit als erste Lokale Schlaganfallstation im Land 
durch die Arbeitsgemeinschaft baden-württembergischer Schlaganfallstationen 
zertifiziert. Bereits zu diesem Zeitpunkt war offensichtlich, dass die Schlagan-
falleinheit auf wesentlich höherem medizinischem Niveau arbeitet, als dem ur-
sprünglich zugedachten einer Lokalen Schlaganfalleinheit. 

Wesentlichen Anteil an dieser Entwicklung hatte die interdisziplinäre Auslegung 
der Station unter Beteiligung der Neurologie, Inneren Medizin mit angiologisch-
kardiologischem Schwerpunkt und der Neuroradiologie mit interventioneller 
Neuroradiologie. Im Jahr 2004 wurde die fachübergreifende Zusammenarbeit 
um eine Gefäßchirurgie erweitert. Zudem steht unseren Patienten seit zwei 
Jahren ein zertifiziertes interdisziplinäres Gefäßzentrum am Klinikum zur Ver-
fügung. 

Im Jahre 2004 erreichte die Karlsbader Schlaganfalleinheit den 4. Platz beim 
bundesweiten Benchmarking schlaganfallrelevanter Prozesse in deutschen 
Krankenhäusern durch die Stiftung Deutsche Schlaganfallhilfe. Dabei wurde das 
integrierte Behandlungskonzept der Akutbehandlung und Frührehabilitation 
besonders gewürdigt. Diese Anerkennung hat die Schlaganfallexperten am SRH 
Klinikum zusätzlich motiviert, nun auch eine Zertifzierung als Regionale Schlag-
anfalleinheit auf bundesweit anerkanntem Niveau durch die Stiftung Deutsche 
Schlaganfallhilfe und die Deutsche Schlaganfall-Gesellschaft zu beantragen. 

„Wir sehen in dieser erfolgreichen Zertifizierung, übrigens der ersten einer baden-
württembergischen Lokalen Schlaganfallstation überhaupt, eine Bestätigung 

unserer Arbeit. Die im letzten Jahr vollzogene komplette digitale Neuausstat-
tung der Radiologie erlaubt nun auch eine Schlaganfalldiagnostik und -the-

rapie auf modernstem medizinischen Niveau“, so Professor Dr. Michael  
Fetter (Chefarzt Neurologie), der die Station gemeinsam mit Professor  

Dr. Curt Diehm (Chefarzt Innere Medizin) leitet. 

Schlaganfallstation erneut 
Vorreiter in Baden-Württemberg

Liebe Leserinnen und Leser, 

mit der vorliegenden Sommeraus-
gabe unseres Hausmagazins klinik-
fenster möchten wir Ihnen Einblicke 
in die vielseitigen Aktivitäten und 
Leistungsangebote unseres Klinikums 
ermöglichen.
Wir freuen uns insbesondere, dass 
die Leistungsfähigkeit unseres Behand-
lungskonzeptes für akute Schlaganfälle 
mit der Zertifizierung unserer interdis-
ziplinären Schlaganfalleinheit als regi-
onale Stroke-Unit erneut eine offizielle 
Anerkennung fand (s. nebenst. Beitrag). 
Der hohe medizinische Qualitätsstandard 
wird neben der fortschrittlichen Ausstat-
tung unserer Klinik in hohem Umfang 
durch die interdisziplinäre Zusammenarbeit 
und die fachliche Kompetenz unserer Neu-
rologen, Internisten, Gefäßmediziner und Ra-
diologen ermöglicht. 
Das Engagement in der internationalen For-
schungsarbeit (s. S. 3) verdeutlicht, dass die Pa-
tienten unseres Hauses stets nach den neuesten 
medizinischen Erkenntnissen behandelt werden. 
Dies gilt auch für unsere Abteilung Psychiatrie und 
Psychotherapie. Die bewährte Kombination aus kli-
nischen und arbeitstherapeutischen Maßnahmen an 
unserem Standort werden wir kontinuierlich um neue 
Erkenntnisse aus der wissenschaftlichen Forschung er-
gänzen (s. S. 4-5). 

Als Dienstleister im Gesundheitswesen beschränken wir 
uns nicht darauf, Erkrankungen zu heilen oder Leiden zu 
lindern. Wir möchten dazu beitragen, dass die Gesundheit 
erhalten bleibt. Die rege Teilnahme an den Präventionsver-
anstaltungen unserer Klinik sowie die positive Resonanz auf 
unser Klinikfenster zeigen uns, dass wir mit diesen Informations-
angeboten den richtigen Weg eingeschlagen haben. 
Ich wünsche Ihnen nun viel Freude bei der Lektüre.
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